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39 Samstag, 17. Februar 2007
Nummer 40Memmingen/Aus dem Vereinsleben

Katrin Fischer (Erzieherin):
Es gibt zu viele Unfälle, bei
denen Alkohol im Spiel ist.
Die Leidtragenden sind oft
Unschuldige und die Verur-
sacher nicht nur junge Leute.
Für mich hat Alkohol am
Steuer grundsätzlich nichts
verloren. Zwei Bier können
schon zu viel sein. Wann man
0,5 Promille hat, ist gar nicht
so leicht einzuschätzen.

Lorand Szilagyi (Arbeiter):
Ich komme aus Ungarn. Da
haben wir ein Alkoholverbot.
Mir hat das nie was ausge-
macht. Trotzdem ist die
0,5-Promille-Regelung hier in
Deutschland angenehm. Ich
trinke gern mal ein Bier. Füh-
rerschein-Neulinge sollten
aber lieber nichts trinken. Es
ist gut, dass man das jetzt
durchsetzen will.

Robert Zürchauer (Rent-
ner): Wenn ich fahre, trinke
ich nie Alkohol. Ich bin über-
zeugt, dass sich schon geringe
Mengen auf die Fahrtüchtig-
keit auswirken. Wenn es
nach mir ginge, dann könn-
ten für alle null Promille gel-
ten, nicht nur für Fahranfän-
ger. Außerdem sollte man viel
mehr Kontrollen durchfüh-
ren, vor allem nachts.

Antonia Enders (Lehrerin):
Fahranfänger haben keine
Routine und sind oft nachts,
also bei schlechter Sicht, un-
terwegs. Zudem gilt es oft als
cool, rasant zu fahren. Ein Al-
koholverbot ist richtig. An-
sonsten sollte es aber bei ei-
ner Grenze von 0,5 Promille
bleiben. Ein Glas Sekt zum
Anstoßen, ein Bier zur Gesel-
ligkeit, das ist schon schön.

Elisabeth Ziegler (Hauswirt-
schaftsleiterin): Also, mir
steigt schon ein Bier so in den
Kopf, dass ich mich nicht
mehr hinters Steuer setze.
Wenn ich fahre, trinke ich
nur Alkoholfreies. Ein Ver-
bot für Fahranfänger und
eine konsequente Bestrafung
bei Verstößen sind richtig.
Für alle anderen sollten 0,3
statt 0,5 Promille gelten.

Petra Hummel (Bürokauf-
frau): Ich finde die Pläne gut.
Junge Fahrer können sich oft
schlecht einschätzen und ha-
ben das Auto noch nicht so
unter Kontrolle. Andererseits
kenne ich auch viele vernünf-
tige junge Leute. Da wird aus-
gelost, wer fährt. Und der
trinkt dann gar nichts. Für
alle anderen sollte ein Glas
Wein aber schon drin sein.

Interview am Straßenrand

Null Promille
für junge
Autofahrer?

Memmingen (syr).
Ein Gläschen Sekt oder ein kleines Bier und
danach mit dem Auto nach Hause. Das war
bislang möglich. Spätestens im Herbst soll
sich das ändern – zumindest für Fahranfän-
ger. Jetzt wurde ein Gesetzentwurf verab-
schiedet, der in der Probezeit ein absolutes
Alkoholverbot am Steuer vorsieht. Bei Ver-
stößen sind unter anderem 125 Euro Buß-
geld, ein mehrstündiges Aufbauseminar und
eine Verlängerung der zweijährigen Probe-
zeit um weitere 24 Monate geplant. Die von
der MZ befragten Passanten begrüßten ges-
tern das geplante Alkoholverbot. Einige
sprachen sich auch dafür aus, dass die Null-
Promille-Grenze für alle Autofahrer gelten
sollte. Bislang sind 0,5 erlaubt.

Freizeit-Sportler des TVM in Südtirol aktiv

Die Freizeit-Abteilung des TV Memmingen
(TVM) hat eine abwechslungsreiche Winter-
sport-Woche in Toblach (Südtirol) verbracht.
Die Leitung hatten Otto David (geprüfter Ski-
Hochtourenführer) und Max Maier (Lehrteam
Langlauf des Verbandes). Die Gruppe unter-
nahm dabei mehrere Schneeschuh-Touren,
zum Beispiel vom Dürrensee zum Dürren-
stein-Haus und auf den Strudelkopf (2308 Me-
ter). Die Langlauf-Gruppe teilte sich wie im-

mer in die Laufstile „klassisch“ und „Skating“.
Sie war unter anderem von Sexten aus zur Tal-
schluss-Hütte im Fischleintal unterwegs. Bei
fast schon frühlingshaften Temperaturen un-
ternahm die gesamte Gruppe am letzten Tag
eine „Genusstour“ von Cortina nach Toblach.
Eine letzte Einkehr in der Dürrensee-Hütte
und ein laut Max Maier „grandioser Blick auf
die Drei Zinnen“ beendete die Langlaufwo-
che. Foto: privat

26 Zustellerinnen und Zusteller der Memminger Zeitung haben unter der Leitung von Beamten
der Polizeiinspektion Memmingen einen Präventionskurs unter dem Motto „Gleichgewichts-
training und Selbstverteidigung“ absolviert. Foto: privat

„Spider Murphy Gang“ bei der „Jahrhundert-Party“

Der Kartenvorverkauf für die „Jahrhundert-
Party“ des FC Memmingen hat begonnen: Wie
berichtet, feiert der Fußball-Bayernligist heu-
er sein 100-jähriges Bestehen. Aus diesem
Grund steigt am Freitag, 25. Mai, ab 20 Uhr in
der Stadionhalle eine große Fete mit der Kult-
band „Spider Murphy Gang“ (siehe Foto), die

sich zurzeit auf ihrer „Skandaltour 2007“ be-
findet. Karten für das Konzert gibt es ab sofort
im Vorverkauf bei der Memminger Zeitung un-
ter Telefon (08331) 109-117, beim Media-
Markt unter (08331) 9 59 00 sowie in der Sta-
diongaststätte des FC Memmingen.

Archivfoto: Diemand

Zusteller zeigen „Durchschlagskraft“
Bei einem Selbstverteidigungs-Kurs mit Beamten der Polizeiinspektion Memmingen

Memmingen/Unterallgäu (mz).
Insgesamt 26 Zustellerinnen und Zusteller
der Memminger Zeitung sind einem Aufruf
des Betriebsrates gefolgt, einen Präventi-
onskurs unter dem Motto „Gleichgewichts-
training und Selbstverteidigung“ zu besu-
chen. Unter der Leitung von Polizist Anton
Peter, Trainer für Selbstbehauptung und Si-
cherheit, sowie seines Kollegen Günther
Freudenthal waren alle Beteiligten mit Freu-
de bei der Sache. Themen-Schwerpunkte
waren nach der Einführung in das Sicher-
heitstraining Gleichgewichts-, Konditions-
und Gelenkigkeitsübungen.

Interessant zu sehen war für alle Beteiligten,
dass durch gezielte Dehnübungen und Mus-
keltraining verletzungsarmes Fallen eigent-
lich gar kein Problem ist. Mit Feuereifer wur-
den sodann an einem Abend alle Variationen
der Fallschule durchexerziert, wobei auch der
Spaß bei allen Beteiligten nicht zu kurz kam.

Großer Wert wurde auch auf das Selbst-
schutzverhalten gelegt: Neben der Theorie
wurden alle möglichen Variationen in prakti-
schen Übungen vermittelt und auch entspre-
chend wiederholt. Bei den Gleichgewichts-
übungen mussten sich die Teilnehmer in völ-
liger Dunkelheit voran tasten, um echte Zu-
steller-Situationen zu simulieren.

Die Zeitungszusteller durften aber auch
ihre „Durchschlagskraft“ unter Beweis stel-
len: Mit einer entsprechend gefalteten Zei-
tung schlugen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zum Beispiel ein etwa zwei Zentime-
ter starkes Brett durch.

Nachdem vier Kursabende zu je zwei Stun-
den in einer Halle in Memmingerberg zur
vollsten Zufriedenheit der beiden Trainer und
auch aller Teilnehmer absolviert waren, fand
der Abschlussabend in einer Tiefgarage in
Memmingen statt. Peter und Freudenthal

schufen hierbei laut Teilnehmern das „perfek-
te Szenario“, um das Selbstschutzverhalten
der „Nachtschwärmer“ zu testen.

Hier zeigte sich auch, dass die Kursteilneh-
mer bereits sehr viel gelernt hatten und bei ei-
nem gespielten Überfall fast alle Angriffe er-
folgreich abwehren konnten.

Alle Kosten übernommen

Die Schlussveranstaltung fand in einer
Memminger Pizzeria statt, bei der die Teilnah-

me-Urkunden der Berufsgenossenschaft
„Druck und Papier“ überreicht wurden. Dr.
Wolfgang Soergel vom Betriebsrat des All-
gäuer Zeitungsverlages in Kempten bedankte
sich bei den beiden Kursleitern sowie bei der
Berufsgenossenschaft, die alle Kosten über-
nommen hatte.

Edmund Mikusch und Klaus Gosche vom
Vertrieb der Memminger Zeitung hatten den
Kurs organisiert und waren an allen fünf
Abenden anwesend, um den Kursleitern mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Stadtrat erwache
Zum Artikel „In Gewerbegebiet könnte
Kino entstehen“ vom 14. Februar:

Das mit Woringen ist kein Witz, denn der
Investor hat sich auch für einen Standort in
Memmingen beworben, wurde aber hingehal-
ten und vertröstet, nun will er in Woringen
bauen, recht hat er. Herr Buchberger von der
ÖDP zieht ein Schreiben des Einzelhandels-
Verbandes heran und sagt, dass in vielen Städ-
ten niemand daran denke, kulturelle Einrich-
tungen an Randlagen anzusiedeln.

Ob ein Kino alle Kriterien einer „kulturellen
Einrichtung“ erfüllt, mag dahingestellt sein.
Auch andere Gemeinden an der A7 haben
Gewerbeflächen zu verkaufen. Stadtrat erwa-
che, dass nicht wieder solche Klöpse passie-
ren.

Harald Koch
Memmingen

Wir freuen uns über jede Zuschrift, die sich mit
der Zeitung und ihrem Inhalt auseinander setzt.
Die Einsender vertreten ihre eigene Meinung.
Kürzungen bleiben in jedem Fall vorbehalten.

Briefe
an die Lokal-Redaktion

Versammlung

Metzeler-Sportgemeinschaft – Gymnastik-
abteilung: Mitgliederversammlung am
Aschermittwoch, 21. Februar, ab 19.30 Uhr
im Gasthaus Lindenbad in Memmingen. Wei-
tere Informationen unter Telefon (08331)
63958.

SPD: Politischer
Aschermittwoch
Memmingen (mz). Der Politische Ascher-
mittwoch der SPD findet am 21. Februar ab 19
Uhr in der Stadiongaststätte in Memmingen
statt. Landtagsabgeordneter Herbert Müller
wird zum Thema „Politik für die Menschen –
kein unwürdiges politisches Spiel“ sprechen.

Für die Gesundheit

„Lebensrettende Sofortmaßnahmen“: Am
Freitag, 23. Februar, ab 16.30 Uhr in den Räu-
men der Fahrschule Frömsdorf in der Lin-
dauer Straße 7 in Memmingen. Anmeldung
und weitere Informationen unter Telefon
(0800) 1677311.

Kein Tanz am
Aschermittwoch
Memmingen (mz). Am Aschermittwoch sind
Tanz- und andere der Unterhaltung dienen-
den Veranstaltungen verboten, sofern nicht
der diesem Tag entsprechende ernste Charak-
ter gewahrt wird. Veranstaltungen am Vor-
abend müssen um 24 Uhr beendet sein.

Geänderter Busverkehr
Memmingen (mz). Während der Faschingsfe-
rien von Montag, 19., bis Freitag, 23. Februar,
verkehren die Stadtlinien nach dem Ferien-
fahrplan. Am Dienstag, 20. Februar, fahren
die Busse der Stadtverkehrslinien I und II bis
12.30 Uhr wie an den Ferien-Werktagen sowie
ab 12.30 Uhr nach dem Sonntagsfahrplan.
Die Stadtverkehrslinie III nach Amendingen-
Eisenburg endet um 13.50 Uhr. Letzte Abfahrt
der Linie III ab dem Zentralen Omnibusbahn-
hof (ZOB) ist um 13.03 Uhr und ab Eisenburg
um 13.27 Uhr.

Clever handeln und Geld für andere schöne Dinge des Lebens übrig haben. 
Wenn Sie jetzt Ihre Depot-Transaktionen* online abwickeln, sparen Sie komplett
die Depotgebühren. Mehr unter: www.genobank-unterallgaeu.de

*Nur frei bei mindestens 5 Online-Transaktionen p.a. Kauf- und Verkaufsspesen min. 9,90 Euro, max. 39,90 Euro pro Auftrag

„Bald geht es rund um die Welt.“
Jetzt Geld sparen. Kursgewinne ohne Depotgebühren!
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